
Felicitas Schmieder
Thomas Sokoll
Jürgen G. Nagel
Eva Ochs

Einführung in die
Geschichtswissenschaft

Kurseinheit 1:
Kultur und Geschichte: Historische Perspektiven

kultur- und
sozialwissenschaften



Das Werk ist urheberrechtlich geschützt. Die dadurch begründeten Rechte, insbesondere das Recht der Vervielfältigung und Ver-
breitung sowie der Übersetzung und des Nachdrucks, bleiben, auch bei nur auszugsweiser Verwertung, vorbehalten. Kein Teil des 
Werkes darf in irgendeiner Form (Druck, Fotokopie, Mikrofilm oder ein anderes Verfahren) ohne schriftliche Genehmigung der 
FernUniversität reproduziert oder unter Verwendung elektronischer Systeme verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden.



 

 
 
 

Inhaltsverzeichnis 
 
 

 

Die Autoren 
 

 
1 Geschichte in Hagen: das Profil des Fachs (Felicitas Schmieder)           1 
 
 
2 Geschichte und Kultur: ein historisches Spannungsfeld (Thomas Sokoll)        6 
 
 
3 Geschichte und fremde Welten: Kulturkontakt in Übersee (Jürgen G. Nagel)     25 
 
 
4 Geschichte und kollektives Gedächtnis: Erinnerungskultur (Eva Ochs)       45 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Diese Seite bleibt aus technischen Gründen frei



Autorenspiegel 
 

Prof. Dr. Peter Brandt 

(geb. 1948) in Berlin, leitet den Arbeitsbereich Neuere Geschichte, der die 
deutsche und europäische Geschichte seit dem ausgehenden 18. Jahrhundert 
betreut. Er hat mit einer Untersuchung zum Wiederaufbau der Arbeiterbewegung 
nach dem Zweiten Weltkrieg promoviert und sich mit einer Arbeit über 
studentische Bewegungen und Frühnationalismus um 1800 habilitiert. Weitere 
Schwerpunkte seiner Forschungen liegen in den Gebieten "deutsche Frage" im 19. 
und 20. Jahrhundert und neuerdings in der vergleichenden europäischen 
Verfassungsgeschichte. Prof. Brandt war Hochschulassistent an der Technischen 
Universität Berlin, bevor er 1990 an die FernUniversität berufen wurde. 

 

Prof. Dr. Eckhard Meyer-Zwiffelhoffer 

(geb. 1955) war Assistent und Hochschulassistent im Arbeitsbereich ‚Ältere 
Geschichte‘ in den Jahren 1990-2003 und betreute dort die Geschichte der Antike. 
Er hat mit einer Arbeit über die Sexualitätsdiskurse in der römischen Kaiserzeit in 
Freiburg promoviert und sich über die Herrschaftspraxis der Statthalter im 
griechischen Osten des Römischen Reiches an der FernUni Hagen habilitiert. 
Weitere Arbeitsgebiete: antike Schriftkultur, Bürgerlichkeit, Entstehung der 
Geschichte der Antike in der Frühen Neuzeit. Nach Lehrstuhlvertretungen an den 
Universitäten Greifswald und Essen lebt und arbeitet Eckhard Meyer-
Zwiffelhoffer in Brüssel. 

 

Dr. Jürgen G. Nagel 

(geb. 1966) ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrgebiet Neuere Europäische 
und Außereuropäische Geschichte. Sein Studium der Geschichte, 
Politikwissenschaft und Ethnologie schloss er mit einer Arbeit über die 
Brandenburgisch-Africanische Compagnie ab. Zwischen 1997 und 2001 war er 
wissenschaftlicher Mitarbeiter in einem Projekt zur regionalen 
Frühindustrialisierung im Rheinland in Trier. 2003 wurde er in Trier mit einer 
Dissertation unter dem Titel „Der Schlüssel zu den Molukken – Makassar und die 
Handelsstrukturen des Malaiischen Archipels im 17. und 18. Jahrhundert“ 
promoviert. Seine Arbeitsbereiche umfassen die Geschichte der 
Überseehandelskompanien, der Kolonialstädte, der Erscheinungsformen von 
Arbeit und Sklaverei sowie der frühen Industrialisierung und Globalisierung. 
Hinzu kommt mit dem Wechsel nach Hagen ein weiterer Schwerpunkt, der sich 
mit der Wissenschaftsgeschichte im kolonialen Kontext befasst. Geografisch 
beziehen sich alle Tätigkeitsfelder sowohl auf Asien als auch auf Afrika. 



 

Dr. Eva Ochs 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin im Bereich Forschung und Lehre des 
Arbeitsbereichs Neuere Deutsche und Europäische Geschichte. Dissertation über 
die Erfahrungsgeschichte der sowjetischen Sonderlager in der SBZ/DDR (1945-
1950). Publikationen zu Frauen- u. Geschlechtergeschichte, Oral History und NS- 
Geschichte. Sie arbeitet zurzeit an einem Forschungsprojekt zum Thema „Arbeit 
und Müßiggang in der bürgerlichen Gesellschaft des 19. Jahrhunderts“. 

 

Prof. Dr. Felicitas Schmieder 

(geb. 1961) Leiterin des Arbeitsgebietes „Geschichte und Gegenwart Alteuropas“. 
Studierte Geschichte und Latein in Frankfurt am Main, Staatsexamen 1986, 
Promotion 1991, Habilitation 2000, 1987 bis 2004 wissenschaftliche 
Mitarbeiterin/ Hochschuldozentin am Historischen Seminar der Universität 
Frankfurt am Main; recurrent visiting professor am Department for Medieval 
Studies des Central European University, Budapest. Seit Dezember 2004 
Professorin für Geschichte und Gegenwart Alteuropas an der Fernuniversität 
Hagen. Hauptarbeitsfelder sind mittelalterliche Stadtgeschichte, Wahrnehmung 
von Fremdheit im Mittelalter und mittelalterliche Prophetie als politische Sprache. 

 

Prof. Dr. Thomas Sokoll 

(geb. 1954) ist Akademischer Oberrat im Arbeitsbereich Geschichte und 
Gegenwart Alteuropas, als Fachmann für die Frühe Neuzeit. Nach Studium der 
Geschichte, Sozialwissenschaften und Philosophie in Münster 
Forschungsstipendiat in Cambridge (1980-84), dort Promotion mit einer Arbeit 
über Haushalts- und Familienformen der armen Leute (1989). Zwischenzeitlich 
Referendariat (1984-86) und Zweites Staatsexamen für die Sekundarstufe II 
(1986). Seit 1986 an der FernUniversität. 2003 Habilitation an der FernUniversität 
mit Arbeiten über englische Armenbiefe, seit 2007 apl. Professor. 
Forschungsschwerpunkte: Sozialgeschichte von Haushalt und Familie, 
Kulturgeschichte der Armut, Geschichte der Industrialisierung, Historische 
Demographie und Historische Anthropologie. 

 

 




